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Liebe Leserinnen und Leser,

Langsam zeigt sich der Som-
mer und somit startet auch im 
Kreis Soest die Open-Air-Sai-
son, die uns an den Wochen-
enden mit tollen Veranstal-
tungen verwöhnt. Im Juni ist 
richtig viel los und für jeden 
Geschmack sind großartige 
Events dabei!

Zum einen feiern überall in der 
Region die Vereine ihre Schüt-
zenfeste. Die ganz großen Sau-
sen stehen zum Beispiel in So-
est (800 Jahre Bürgerschützen) 
und Oberense (200 Jahre St. Jo-
hannes Schützen) an. Zum an-
deren können Sie in Werl beim 
Siederfest feiern, in Warstein je-
den Donnerstag zu tollen Co-
verbands abrocken und in So-

est heißt es Vorhang auf für den 
„2. AltstadtZAUBER“. Das Soester 
Straßenkunstfestival kam bei sei-
ner Premiere im letzten Jahr so 
gut an, dass schnell die Rufe nach 
einer Wiederholung laut wurden. 
In unserer Exklusiv-Story widmen 
wir uns den Verkehrsproblemen 
in Möhnesee-Körbecke. Seit eini-
gen Jahren prallen hier die Inte-
ressen von Tagestouristen, die an 
traumhaften Sommertagen an 
den See strömen, und den lärm- 
und verkehrsgeplagten Anwoh-
nern aufeinander. Wir haben mit 
der Gemeinde und der Interes-
sengemeinschaft Seestraße ge-
sprochen.
Jugendliche, die noch nicht wis-
sen, was sie nach dem Schulab-
schluss machen möchte, sollten 

sich unseren Sonderteil „Azu-
bi-Special“ genauer anschauen. 
Hier stellen Unternehmen aus 
der Region sich und ihre Ausbil-
dungsangebote vor. 
Am 9. Juni ist Europawahl, alle 
wichtigen Infos finden Sie eben-
falls in dieser Ausgabe. Last but 
not least haben wir natürlich al-
lerlei Informatives für Sie. In un-
serem Ferienratgeber haben wir 
Ihnen einige Tipps für die Ur-
laubszeit zusammengestellt. Au-
ßerdem ist Sommerzeit Grill- und 
Erdbeerzeit und genau deshalb 
geben wir Ihnen schmackhafte 
Rezepttipps.

Einen schönen Start in den 
Sommer wünscht Ihnen das 
Team des "hallo SOEST"
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Exklusiv

Dieses Thema beschäftigt die 
Anwohner am Möhnesee schon 
seit Jahren: die ständig wach-
sende Lärmbelastung durch den 
Verkehr. An den Wochenenden 
der Saison ist hier die Hölle los, 
wenn knatternde Motorräder 
und aufheulende Auto-Motoren 
gepaart mit zahlreichen Spa-
ziergängern, Wanderfreunden 
und Radlern die beliebte Frei-
zeitregion zum Ziel haben.

Oder auch nicht. Denn, so Ferdi-
nand Aßhoff, Mitinitiator einer 
Interessengemeinschaft in Kör-
becke, gerade viele Autofahrer 
cruisten einfach nur um den See 
und kämen nicht her, um anzu-
halten und einzukehren. Letzte-
res begrüße natürlich auch die 
Interessengemeinschaft ausdrück-
lich. Aßhoff: „Touristen sind selbst-
verständlich hier am Möhnesee 
herzlich willkommen. Aber dieje-
nigen, die hier nur eine Seetour 
machen, brauchen wir nicht.“ Sei-
ner Ansicht nach habe die „Regi-
onale 2013“ bereits das Problem 
befeuert, analog zum Tourismus 
ist seitdem auch der Verkehr deut-
lich gewachsen. Ist der „Vorbeifahr-
Tourismus“ am Westfälischen Meer 
etwa vergleichbar mit den Kreuz-
fahrern im Mittelmeer?

Mobilitätskonzept
Ob tatsächlich eine signifikan-
te Anzahl der Autofahrer, die an 
den Wochenenden regelmäßig 
für volle Parkplätze und Verkehrs-
chaos sorgen, wirklich nur zum 
Gucken um den See zuckelt, ver-
mag Dominik Werning, Projekt-
leitung Planung und Entwicklung 
der Gemeinde Möhnesee, nicht zu 

beurteilen. Eher vermutet er hin-
ter diesem Verhalten Parksuch-
verkehr – angesichts der Men-
schenmassen, die sich vor allem 
bei gutem Wetter auf den Weg an 
den See machen. Werning hat viel 
Verständnis für die Belange der 
Anwohner, erklärt aber auf Anfra-
ge der Redaktion, dass just am Tag 
unseres Gesprächs die Ausschrei-
bungsfrist für das neue Mobilitäts-
konzept abgelaufen sei. Nach Un-
tätigkeit, wie sie der Verwaltung 
seitens mancher Bürger vorge-
worfen wird, klingt das erst ein-
mal nicht.

Ratsbeschlüsse ignoriert?
Tatsächlich hat der Wirtschaftsaus-
schuss in seiner Sitzung am 29. Fe-
bruar 2024 beschlossen, ein Mobi-
litätskonzept anzustoßen. Dieses, 
so Werning, soll auch noch vor 
den Sommerferien beginnen. Die 
Firma, die letztlich den Zuschlag 
der Gemeinde bekommen wird, 
soll sich dann ein Bild von der Si-
tuation machen, Analysen erstel-
len und Maßnahmen erarbeiten. 
Die vorgeschlagenen Konzepte 
werden anschließend mittels Bür-
gerbeteiligung diskutiert. Vieles, 
was sich in der Verwaltung tut, ge-
schieht eher hinter den Kulissen, 
unbemerkt von der Öffentlichkeit. 
Diese, vor allem in Form der In-
teressengemeinschaft, verlangte 
im März jedoch Antworten. Denn 
bereits 2023 waren im Rat ver-
schiedene Einzelmaßnahmen be-
sprochen und mindestens deren 
Prüfung auf Machbarkeit verab-
schiedet worden. Als bei der Bür-
gerfragestunde in der Ratssitzung 
vom 14. März, so die Interessenge-
meinschaft, herauskam, dass von 

der Bürgermeisterin nichts veran-
lasst worden war, war die Enttäu-
schung und der Unmut bei den 
engagierten Lärm-Bekämpfern 
dementsprechend groß. Der Vor-
wurf der Untätigkeit seitens der 
Verwaltung stand im Raum, Rats-
beschlüsse seien ohne Wirkung.

Maßnahmen beschlossen
Von der Resonanz ihrer Aktionen 
und die Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung ist die Interessenge-
meinschaft selbst überrascht und 
bestätigt sie in ihrem Wirken. Be-
reits zu einer ersten Versammlung 
vor zwei Jahren sind rund 60 Bür-
ger erschienen, bei einer Demo im 
August letzten Jahres kamen um 
die 100 Bürgerinnen und Bürger. 
Man sieht: Das Thema ist hochak-
tuell, das Interesse der Bürger – vor 
allem der Anwohner hochfrequen-
tierter Straßen wie der Körbe-
cker Seestraße – riesengroß. Doch 

sichtbare Maßnahmen gegen die 
saisonal prekäre Verkehrssituati-
on habe es, so der Vorwurf an die 
Verwaltung, bisher keine gege-
ben. Dabei waren unter anderem 
die Prüfung von erweiterten Tem-
po-30-Zonen und eines Zebra-
streifens nahe der Körbecker See-
treppe, bessere Beschilderungen, 
ein Parkleitsystem und das Einrich-
ten einer digitalen Verkehrsfüh-
rung Bestandteil des Beschlusses 
im Wirtschaftsausschuss. Die Maß-
nahmen: logisch. Aber hat sich in 
der Verwaltung wirklich niemand 
dieser Themen angenommen?

Ganzheitliche Lösung
„Doch“, kontert Bürgermeisterin 
Maria Moritz. Aber, wie bereits Do-
minik Werning erklärt hat, finde 
vieles nicht sichtbar statt. Moritz 
kann den Wunsch nach Lösun-
gen, vor allem auch nach kurzfris-
tigen verstehen. Sie ist selbst auch 

betroffen vom Wochenend-Aus-
flügler-Verkehr. Sie strebe aber, so 
betont sie auf Nachfrage der Re-
daktion, eine Lösung für das gro-
ße Ganze an, schließlich sei nicht 
nur eine Straße am See betroffen. 
Allein Wernings Stelle – Projektlei-
tung Planung und Entwicklung – 
zu schaffen, habe sie rund 2,5 Jahre 
gekostet. An erster Stelle steht nun 
das Mobilitätskonzept, das auch ei-
nige der Ratsbeschlüsse vom letz-
ten September beinhaltet. 

Modellkommune
Und was ist genau mit den be-
sagten Einzelmaßnahmen, deren 
Umsetzung nicht erfolgt ist? Wer-
ning erklärt, dass zum Beispiel die 
30er-Zone und der Zebrastreifen 
geprüft worden waren, aber bei 
solchen Maßnahmen andere Ak-
teure wie der Kreis Soest oder Stra-
ßen NRW das letzte Wort haben. 
Es sei also nicht immer die Schuld 
der Verwaltung, wenn eine Maß-
nahme schlussendlich doch nicht 
kommt. Die Gemeinde stehe na-
türlich in enger Abstimmung mit 
den genannten Beteiligten, so Mo-
ritz. Große Hoffnung setzt die Bür-
germeisterin in die Antragstellung, 
im Rahmen der „Regionale 2025“ 
Modellkommune zu werden. Dies 
würde weitreichende Maßnah-
men ermöglichen, die perspek-
tivisch auch den anderen Sauer-
land Seen zugute kämen, und die 
Chancen auf diesen Status stün-
den gut. Moritz ist überzeugt: „Da-
von haben dann auch alle betroffe-
nen Orte was!“ 

„Gästelenkungssystem“
Aller Kritik zum Trotz wird es aber 
auch schon kurzfristige Maßnah-

men geben. So werden bald Dis-
plays an der Seestraße aufgestellt, 
die, je nach Präferenz der Bürger, 
die rollenden Verkehrsteilnehmer 
dazu auffordern, entweder leiser 
oder langsamer zu fahren. Und die 
ersehnte „multifunktionale digi-
tale Plattform mit Parkleitsystem“ 
ist auch schon in der Pipeline: „Ich 
warte auf den Förderbescheid von 
1,8 Millionen“, erklärt Maria Moritz. 
Das intelligente Verkehrssystem 
könne später bedarfsgerecht den 
Parksuchverkehr lenken, z.B. das 
Tempo drosseln, Straßenabschnit-
te temporär für den Radverkehr 
freigeben und dies autark wieder 
rückgängig machen, sobald sich 
die Situation entspannt. Dies und 
auch das Mobilitätskonzept ist laut 
der Bürgermeisterin ein „Riesen-
projekt“, Kooperationspartner sind 
unter anderem Sauerland Touris-
mus und das Team hinter der „Re-
gionale“, die Südwestfalen Agen-
tur. Unterstützung, so scheint es, 
kommt von allen Seiten.

Frust bei den Bürgern
Die Interessengemeinschaft wird 
sich ebenfalls weiterhin für die Be-
lange der Bürger einsetzen, hat so-
gar Gastronomen an seiner Seite, 
die sich ebenfalls eine Entspan-

nung der Verkehrslage wünschen, 
obgleich sie ja zu den Branchen 
gehören, die von einem star-
ken Tourismus profitieren. Dass 
man um den Möhnesee, oder zu-
mindest große Teile dessen, her-
umfahren kann, ist schon ein Al-
leinstellungsmerkmal und übt 
womöglich einen besonderen Reiz 
auf Cruiser auf zwei oder vier Rä-
dern aus. Einer der konkreten Lö-
sungsvorschläge: Die Linkstraße 
zwischen Körbecke und Delecke 
am Wochenende zur Einbahnstra-
ße machen, was in der Theorie 
sogar möglich wäre, da hier die 
Gemeinde die Entscheidungsge-
walt hat. Auch testweise ist aus 
diesem Anliegen nichts gewor-
den, die Verwaltung begründet 
es gegenüber „hallo soest“ damit, 
dass ÖPNV und Rettungsfahrzeu-
ge beidseitig Durchfahrt benöti-
gen. Und, so ergänzt Maria Mo-
ritz: „Wenn dann am Wochenende 
die Autofahrer umgeleitet werden, 
wird das Problem zum Nachteil an-
derer Anwohner verlagert.“ 

Geduld gefragt
„Im Sommer müsste was gemacht 
werden“, sagt die Interessenge-
meinschaft, die sich natürlich kon-
krete Maßnahmen von der Ver-

waltung schon früher gewünscht 
hätte. Provokant fragen sie mit 
Blick auf die vermeintliche Untä-
tigkeit im Rathaus: „Was kann man 
als Bürger denn noch machen? 
Was kann denn die Politik noch 
machen?“ So wie es aussieht, erst 
einmal abwarten. Doch im Som-
mer werden ja Experten eines Pla-
nungsbüros ihre Arbeit aufneh-
men. „Wir können ja auch nicht 
mehr als arbeiten und die Verwal-
tung muss auch so manche Krö-
te schlucken, wenn Genehmigun-
gen eingeholt werden müssen 
oder Fördergelder auf sich warten 
lassen“, so Werning. Ideen gebe 
es ja auch viele, zum Beispiel Bike-
Sharing, Park+Ride an der Haar 
mit Shuttle-Service zum See, bes-
sere Busverbindungen, und, und, 
und. Werning wirbt um Verständ-
nis: „Wir tun unser Bestes, um mög-
lichst vielen gerecht zu werden.“ 
Von heute auf morgen geht dies 
eher nicht.

Eine Lösung für alle Seiten
„Beschlüsse werden gefasst von 
Menschen, die nicht vom Fach 
sind. Und dann wird es von uns 
weitergegeben an Menschen, die 
das gelernt haben“, erklärt Bürger-
meisterin Maria Moritz. In diesem 
Fall das Planungsbüro, das den Zu-
schlag erhalten wird. Die Bürger 
müssen also weiterhin geduldig 
sein, werden aber bestenfalls in 
Zukunft von einer ganzheitlichen 
Lösung am See profitieren. Mas-
sentourismus, wie ihn der Möhne-
see an den Sommerwochenenden 
erlebt, ist mittlerweile ein flächen-
deckendes Phänomen, das vie-
le Regionen betrifft. Was die Sau-
erländer Seen anbelangt, könnte, 
so Werning, eine App zumindest 
ein wenig Abhilfe schaffen. Die-
se würde die Lage, dem User an-
zeigen, wie voll es am Wunschort 
ist und ob man überhaupt noch 
parken kann. So könnte zum Bei-
spiel jemand aus dem Ruhrge-
biet mit einem Blick entscheiden, 
ob es sich lohnt, noch anzureisen 
oder ob er sich ein Alternativziel 
für seinen Ausflug sucht. Davon 
würden dann wohl beide Seiten 
profitieren: der Möhnesee mit sei-
nem Freizeitangebot als auch die-
jenigen, die einen schönen Tag im 
Grünen verbringen möchten.

ExklusivExklusiv

Viel LärmViel Lärm  
(aber nicht um nichts)(aber nicht um nichts)

Kann die Gemeinde Möhnesee dem Kann die Gemeinde Möhnesee dem 
touristischen Verkehr die Stirn bieten?touristischen Verkehr die Stirn bieten?

Rund 100 Demonstranten 
kamen letztes Jahr im August 
zusammen. Fotos: Interessen- 
gemeinschaft

So leer wie hier unter der Woche ist der 
Parkplatz am Körbecker Ortsausgang 
an den Wochenenden nicht.
Fotos: F.K.W. Verlag
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SoestBad Sassendorf / Soest

„Wir hatten eine unglaublich 
gute Resonanz und haben sehr 
viele positive E-Mails und Kom-
mentare erhalten“, sagt Carolin 
Brautlecht, Geschäftsführerin 
der Wirtschaft und Marketing 
Soest GmbH, beim Pressege-
spräch zur zweiten Auflage des 
AltstadtZAUBERs Soest. Klar, 
dass dann auch 2024 wieder 
Straßenkünstler die Stadt be-
völkern werden.

Von Freitag bis Sonntag, 7. bis 9. 
Juni, bringen Akrobaten und Artis-
ten, Comedians, Tänzer, Puppen-
spieler, Feuerkünstler und Musiker 
ihr Publikum zum Lachen, Stau-
nen, Mitfiebern und laden zum 
Mitmachen ein. 15 Künstler-Acts 
aus insgesamt zehn Nationen und 
von vier verschiedenen Kontinen-
ten auf insgesamt sieben parallel 
mit einem rollierenden Spielplan 
bespielten Plätzen garantieren 
Spaß und Unterhaltung. 
Die Sparkasse Hellweg-Lippe fei-

2. AltstadtZAUBER Soest
Vorhang auf für Straßenkünstler aus zehn Nationen

ert am gleichen Juni-Wochenende 
ihren 200. Geburtstag und ist laut 
Ulrich Kleinetigges, Vorstandsmit-
glied der Sparkasse Hellweg-Lip-
pe, sehr gerne wieder Hauptspon-
sor des AltstadtZAUBERs: „Die 
Veranstaltung ist ein ganz ande-
rer Ansatz Menschen die Stadt 
Soest näher zu bringen und sie zu 
‚verzaubern‘. Ich hoffe jetzt auf ein 
bisschen Glück mit dem Wetter.“ 

Die Künstler
Weil der Marktplatz in diesem Jahr 
nicht zur Verfügung steht, wer-
den der Petri Kirchhof Süd und die 
Stiftsstraße bespielt. Während der 
internationale Teil des Straßen-
kunstfestivals sich am Freitag und 
Samstag entfaltet, wird der Sonn-
tag wie im Vorjahr vor allem im 
Zeichen regionaler Künstler und 
Artisten stehen. Dabei werden die-
se allerdings – anders als im Premi-
eren-Jahr – durch einen Teil der in-
ternationalen Künstler ergänzt.
Freuen Sie sich unter anderem auf: 

Die vielfach ausgezeichneten Stra-
ßenkünstler Garaghty & Tom aus 
Großbritannien, die schon im Vor-
jahr alle Altersgruppen mit chaoti-
schem Kabarett, Zirkus-Tricks, un-
glaublicher Improvisations-Kunst 
und Comedy-Elementen begeis-
terten. 
Die Show von Tony Fratello aus 
Italien kombiniert zeitgemäße 
Clownerie und Zirkustechnik mit 
Theater, Improvisation, Live-Mu-
sik und jeder Menge guter Laune.
Satya Bella aus Kanada ist eine 
Meisterin mit Hula-Hoop und Cyr-
Wheel. Sie ist die einzige Frau der 
Welt, die mit brennenden Hula-
Hoops jonglieren kann, während 
sie sich gleichzeitig in einem Cyr-
Rad dreht!

Heimische Künstler 
Weil die Performances der Talen-
te vom Circuszentrum Balloni im 
vergangenen Jahr ihr Publikum 
so sehr begeisterten, werden sie 
sich bereits am Samstag unter 

die interationalen Künstler mi-
schen. Am Sonntag können Sie 
sich dann neben Circus Balloni 
auch auf Auftritte der Rock`n´Roll-
Tanzgruppe „Boogie Woogie“ 
und der Soester Comedian Mo-
reezn freuen. „Ein Blick ins aktu-
elle Programmheft und die Erin-
nerung ans letzte Jahr wecken 
bereits eine riesige Vorfreude. Ob 
spektakuläre, komische, poeti-
sche – in den Auftritten der Künst-
ler-Acts wird mit großer Profes-
sionalität und Spielfreude das 
Genre ‚Straßenkunst‘ zelebriert 
und bietet beste Unterhaltung 
für die ganze Familie“, so Carolin  
Brautlecht.

Konzept der Straßenkunst
„Nähe ist wichtig“, das sei der Ler-
neffekt aus dem letzten Jahr, sind 
sich die Organisatoren einig. Wer 
die Performances nicht nur hö-
ren, sondern auch sehen möch-
te, der sollte sich einen guten 
Platz ganz nah am Act sichern. 
Zudem ganz wichtig: das Hut-
geld. Nach dem Auftritt bleiben 
die Künstler an ihrem Platz und 
freuen sich, wenn sie von den Zu-

Freuen sich auf den AltstadtZAUBER (v.l.): Thomas Schnabel (Sparkasse Hellweg-Lippe), Claudia Schmidt (WMS), 
Carolin Brautlecht (WMS), Ulrich Kleinetigges (Sparkasse Hellweg-Lippe) und Michael Schiewe (WMS). 
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schauern nicht nur den wohlver-
dienten Applaus bekommen, son-
dern auch zu ihnen kommen und 
Geld in den Hut legen. Denn Stra-
ßenkünstler bekommen traditio-
nell keine Gage, sondern leben im 
wahrsten Sinne des Wortes von 
der Gunst und Spendierfreude der  
Zuschauer. 

Infos und Service
Damit man dafür immer passend 
Geld zur Verfügung hat, wird an 
allen Veranstaltungstagen mit der 
sogenannten AltstadtZAUBER-In-
fo auf dem Domplatz eine Geld-
wechselstelle geöffnet. Hier gibt’s 
außerdem eine Reihe an neu-
en Fanartikeln wie Sonnenbril-

len für Kinder und Erwachsene, 
ein Holz-JoJo oder einen Pin. Soll-
te es regnen, werden die Auftritte 
der Künstler kurzfristig an wette-
runabhängige Orte verlegt. Infos 
hierzu hängen dann tagesaktu-
ell an den ursprünglichen Spielor-
ten sowie an der AltstadtZAUBER-
Info aus.

Die Festivalzeiten lauten wie 
folgt: Eröffnung am Freitag, 7. 
Juni, um 14.30 Uhr durch den 
Bürgermeister auf dem Petri-
krichhof Nord, ab 15 Uhr star-
tet das Programm bis 23 Uhr. Am 
Samstag, 8. Juni, treten die Acts 
von 12 bis 23 Uhr auf und am 
Sonntag, 9. Juni, von 12 bis 18 
Uhr. Übrigens: Die Soester Park-
häuser haben an diesem Wochen-
ende länger geöffnet.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl wieder bestens gesorgt. 
Von Flammkuchen über Crêpe bis 
zur Bratwurst und vegetarischen 
und veganen Spezialitäten ist an 
verschiedenen Streetfood-Stän-
den für jeden Geschmack etwas 
dabei. Ergänzt wird das kulina-
rische Angebot durch die Soes-
ter Gastronomie. Auch Shopping-
Fans kommen auf ihre Kosten. 
Am Sonntag, 9. Juni, sind die Ge-
schäfte von 13 bis 18 Uhr geöff-
net. Weitere Details und aktuelle 
Infos unter www.altstadtzauber-
soest.de. Das Programmheft ist 
in der Tourist Information Soest  
erhältlich.

Würzige Wildkräuter, feinste 
Salzpyramiden und das ent-
spannende Gefühl des Moor-
knetens erwarten die Gäste 
bei diesem Aktionstag in den 
Westfälischen Salzwelten am 
Sonntag, 9. Juni, von 11 bis 
16 Uhr. 

Besucher:innen erfahren wie sie 
sich selbst, der Umwelt und ih-
rem Geldbeutel zur Gesundheit 
verhelfen können. Die Diätas-
sistentin Ute Nübel vermittelt 
in einem Workshop für Kinder 
von 11 bis 12.30 Uhr, dass ge-
sunde Ernährung Spaß machen 
kann und geschmacklich kaum 
zu überbieten ist. Es wird über 
gesundes Essen gesprochen 
und Lust auf eine ausgewoge-
ne Ernährung gemacht. Im Fo-
kus steht aber das Selbstkochen 
und das gemeinsame Genießen. 
Die Teilnahme an dem Kochkurs 
kostet einschließlich der Verpfle-

„Gesund im Salz und Grün“ 
Familientag am 9. Juni in Bad Sassendorf

gung 25 Euro pro Kind.
 Auch beim Mineralwasser-Tas-
ting geht es um eine Frage des 
Geschmacks und um die Hinter-
gründe der Unterschiede. In der 
offenen Wellness-Werkstatt ge-
stalten Kreative ein Salzpeeling 
oder Badesalz für Anwendungen 
im Heim-Spa. Für die Tiefenent-
spannung angestrengter Mus-
keln können Besucher:innen an 

Foto: Westfälische Salzwelten / Delia Jaekel

diesem Tag beim Moorkneten 
mit Heiltorf lockerlassen. Dies 
wird in der Wellness-Werkstatt 
von 11 Uhr bis 16 Uhr angebo-
ten. An der Siedepfanne zeigt 
der Siedemeister wie aus der 
Sassendorfer Natursole weißes 
Pyramidensalz entsteht. Eine Fa-
milienführung durch die Dauer-
ausstellung von 14 bis 15.30 Uhr 
gibt zu verstehen, warum Salz 

wichtig für das Überleben ist.
Bei den Workshops mit der Kräu-
terwerkstatt Arnsberg um Anke 
Schneidewind entdecken die 
Gäste die Vielfalt der essbaren 
regionalen Kräuter sowie de-
ren Würzkraft. Nach einem Wild-
kräuterspaziergang um den Hof 
Haulle stellen die Teilnehmen-
den im historischen Backhaus 
eine Kräutersole her, die sich 
als gesundes Tonikum und als 
wohlschmeckende Küchenzutat 
eignet. Der 60-minütige Work-
shop mit der Kräuterwerkstatt 
findet um 13 Uhr und 15 Uhr 
statt und eignet sich für die ge-
samte Familie. Die Teilnahme-
kosten liegen bei 13 Euro pro 
Person.
Für den Kinderkochkurs und 
d i e  K r ä u t e r w o r k s h o p s  i s t 
eine Anmeldung unter info@
salzwelten.de oder unter Tel. 
02921/9433435 notwendig. Wei-
tere Infos: www.salzwelten.de. 
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Bau und Handwerk Bau und Handwerk

Wir gehen mit großen Schritten 
auf die Ferienzeit zu. Leider ha-
ben zu dieser Zeit auch Lang-
finger Hochsaison. Gleichzeitig 
bietet der Sommer die Gelegen-
heit, aufwendigere Schönheits-
reparaturen am Eigenheim vor-
zunehmen. Wie Sie Ihr Zuhause 
nicht nur schön gestalten, son-
dern auch vor Einbrechern schüt-
zen, haben wir Ihnen zusammen-
gestellt.

Förderung 
Mit Blick auf hohe Energiepreise 
denken viele Hauseigentümer über 
ein energetisches Sanieren ihrer Im-
mobilie nach. Auch 2024 können 
sie dazu staatliche Förderungen in 
Anspruch nehmen – entweder in 
Form direkter Zuschüsse oder als 

Steuervorteil. „Zuschüsse werden 
im Rahmen der Bundesförderung 
energieeffiziente Gebäude (BEG) 
für Einzelmaßnahmen gewährt“, 
erläutert Serena Klein, Spreche-
rin der Geschäftsführung beim In-
dustrieverband Hartschaum. „Der 
Grundfördersatz beträgt aktuell 15 
Prozent. Wenn ein Energieberater 
einen individuellen Sanierungsfahr-
plan erstellt, kommt ein fünfpro-
zentiger Bonus hinzu.“ Keine Ände-
rungen gibt es bei der steuerlichen 
Förderung nach Paragraf 35c Ein-
kommensteuergesetz: Dabei wer-
den verteilt auf drei Jahre insge-
samt 20 Prozent der Investition in 
eine bessere Energieeffizienz über 
die Senkung der Steuerzahlungen 
erstattet. Der maximal mögliche 
Zuschuss liegt bei 40.000 Euro. Neu 
ist zudem, dass eine Energiebera-
tung wieder unterstützt wird – mit 
80 Prozent des förderfähigen Be-
ratungshonorars beziehungswei-
se maximal 1.300 Euro bei Ein- oder 
Zweifamilienhäusern. 

Blickfang 
in der Nachbarschaft 
Ist die Gebäudehülle gedämmt, 
verleiht eine neu gestaltete Fassa-
de, zum Beispiel aus Holz, zeitlose 
Eleganz. Ob rustikaler Landhaus-
stil oder modernes Design mit ver-
schiedenen Dimensionen – eine 
Holzfassade bietet architektonisch 

herausstechende Gestaltungmög-
lichkeiten und ist dabei auch noch 
ein echter Klimaschützer. Holz spei-
chert CO2 und gibt es nicht mehr 
in die Atmosphäre zurück. Doch 
welches Holz ist das richtige, um 
Wind und Wetter Stand zu halten? 
Überzeugend in Optik und Qualität 
ist beispielsweise ein modifiziertes 
Holz. Der nachwachsende Rohstoff 
stammt aus zertifizierten Kiefern-
wäldern und wird durch die Be-
handlung mit Bio-Alkohol zum ech-
ten „Super-Holz“. Wer sich für eine 

nachhaltige Fassade entscheidet, 
hat die Wahl zwischen Fassadenhöl-
zern mit dezenter Maserung und 
rustikalem Astbild. Die neue Fassa-
de hat dann nicht nur Charisma und 
klimaschonende Eigenschaften – 
sie überzeugt auch mit Haltbar-
keit, ist besonders pflegeleicht und 
muss nicht nachbehandelt werden.

Neue Fenster
Auch der Austausch alter Fenster 
verändert das Aussehen des Hau-
ses, entlastet die Umwelt und den 

eigenen Geldbeutel gleicherma-
ßen: Durch die Aufrüstung auf effi-
ziente Dreifachverglasungen kön-
nen bei den Heizkosten im Jahr 
mehrere tausend Euro eingespart 
und CO2-Emissionen erheblich re-
duziert werden. Mit den passenden 
Vertriebspartnern geht der Aus-
tausch schnell, sauber und sicher 
vonstatten – z. B. bei smarten Ver-
bundfenstern mit Dreifachvergla-
sung, die mit Wärme-, Sicht-, Son-
nen- und Schallschutz gleich vier 
Funktionen in einem Produkt ver-
einen und ganz ohne Eingriff ins 
Mauerwerk verbaut werden kön-
nen. Der integrierte Sonnenschutz 
und Temperatursensoren bewirken, 
dass im Winter die Wärme des Son-
nenlichts optimal genutzt und im 
Sommer Überhitzung vermieden  
wird. 

Traum-Haustür 
Haustüren zählen zu den Grun-
delementen eines Gebäudes und 
prägen dessen Charakter. Sie kön-
nen eine harmonische Verbindung 
mit Baustil, Fenstern und Fassade 

eingehen oder aber designstarke 
Kontraste setzen. Wer individuel-
le Haustür-Träume verwirklichen 
möchte, ist bei Qualitätsanbietern 
mit ihrem Haustürsortiment rich-
tig. Egal, ob puristische Betonop-
tik, rustikaler Rost-Look, Altholzop-
tik mit 3D-Oberfläche oder sogar 
echter Schiefer: Sämtliche Alumi-
nium-Haustüren werden am Ferti-
gungsstandort in Handarbeit mon-
tiert und sind somit hochwertige 
Originale. Intarsien, Lisenen und 
Design-Griffe mit LED-Beleuchtung 
sind stilvolle Details, die den Unter-
schied machen. Zudem steht neben 
beliebten Trendfarben eine große 
RAL-Vielfalt für persönliche Farb-
konzepte zur Auswahl. Energiespa-
rer profitieren von Wärmeschutz-
Haustüren in vielfältigen Designs, 
die auch für den kleinen Geldbeu-
tel als Aktionshaustüren angeboten 
werden. Innovative Technik für RC2-
Sicherheit und Smart Home gehö-
ren selbstverständlich zum Liefer-
programm. Beispielsweise bieten 
Fingerprintscanner, Kamera und 
Code-Tastatur höchsten Komfort an 
der „smarten Haustür“ – einige Zu-
gangsfunktionen können bequem 
per App gesteuert werden. 

Gefahr erkannt, Gefahr 
gebannt
Für die meisten Menschen ist es der 
Albtraum schlechthin: Fremde stei-
gen in den vermeintlich sicheren 
Bereich der eigenen vier Wände ein. 
Umso wichtiger ist es, vor der kom-
menden Urlaubssaison an notwen-
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Gepaart mit modernen Elementen der Außengestaltung wird die 
Holzfassade zur modernen wie nachhaltigen Bereicherung für das 
Gebäude. Foto: HLC/Kebony/René Sievert
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Ein paar Vorkehrungen machen das Zuhause während des Urlaubs ein 
Stück weit sicherer. Foto: DJD/BHE Bundesverband Sicherheitstechnik

Schön und sicher
Fassaden, Türen, Fenster und Einbruchschutz

dige Sicherheitstechnik zu denken. 
Häuser und Wohnungen, deren Be-
wohner offensichtlich abwesend 
sind, üben auf Einbrecher die größ-
te Anziehungskraft aus. Um ihnen 
den Einstieg zu erschweren, spielen 
einbruchhemmende Fenster und 
Türen eine Rolle. Jedoch wird der 
Einbruchsversuch nicht gemeldet. 
„Daher sollten mechanische Siche-
rungen um eine moderne Alarman-
lage ergänzt werden, die bei einem 
Vorfall sofort die Notruf- und Ser-
viceleitstelle alarmiert“, rät Carl Be-
cker-Christian, Geschäftsführer des 
BHE Bundesverband Sicherheits-
technik e.V.. Die wenigsten Einbre-

cher seien Profis, sie würden von ei-
ner Alarmanlage meist aufgehalten 
und abgeschreckt.
Alarmanlagen haben zudem den 
Vorteil, dass sie die Bewohner beim 
Verlassen des Hauses auf Sicher-
heitslücken wie offene Fenster 
oder Türen hinweisen. „Damit eine 
Alarmanlage im Ernstfall fehlerfrei 
funktioniert, sind eine sachkundi-
ge Beratung, Planung und Montage 
durch eine Fachfirma unabdingbar“, 
so Becker-Christian. Die Experten 
erstellen ein unverbindliches Ange-
bot, die Plattform klärt zudem über 
Schwachstellen von Wohnobjekten 
auf. (dzi/HLC/DJD)

METALL & TECHNIK KILP e.K.
Individueller Stahl- und Edelstahlbau

Jan Borrmann
Friedrich-Bertram-Weg 9
59494 Soest
Fon 02921 / 3192250
Mobil 0162 / 9111220
info@mt-kilp.de
www.mt-kilp.de

· Metallkonstruktionen
· Edelstahlsonderbau
· Schweißfachbetrieb
· Industriemontagen

Mobil 0162 / 9111220
info@mt-kilp.de
www.mt-kilp.de

· Schweißfachbetrieb
· Industriemontagen

IHRE PROFIS IHRE PROFIS 
FÜR DIEFÜR DIE
ENERGETISCHEENERGETISCHE
SANIERUNG!SANIERUNG!

Fenster I Haustüren I Dachentwässerung
In den vergangenen 50 Jahren haben wir Hunderte Häuser mit hochwertigen,
neuen Fenstern und Haustüren bestückt und die Bauherren durch unsere 
umfassenden Leistungen überzeugt.

Pro� tieren auch Sie von unserem Komplett-Service:
Umfassende Beratung I Präzisem Aufmaß I Professioneller 
Fertigung in unseren Produktionshallen in Werl
Fachgerechter Einbau I Kompetente Nachsorge

BESUCHEN 

SIE UNSEREN

SHOWROOM! 

Täglich 9 - 16 Uhr

(außer Freitag bis 15 Uhr)

Beratung nur mit

Terminvereinbahrung

Biermann + Heuer GmbH
Prozessionsweg 4 I 59457 Werl I Tel.: 02922 870310
info@biermannund heuer.de I www.biermann-heuer.de

WIR SIND

IHR PARTNER

VOR ORT!



Grillen und Erdbeeren gehören 
einfach zum Sommer dazu. Des-
halb haben wir Ihnen zwei lecke-
re Rezepte zusammengestellt, 
mit denen Sie bei jeder Grillparty  
glänzen.

Es gibt kleine Grillbrote aus Hefeteig 
und ein fruchtiges Tiramisu mit le-
ckeren Pfirsichen und Beeren.

Zutaten für das Grillbrot
Hefeteig: 500 g Weizenmehl, 1 
Würfel frische Hefe, 1 ½ TL Salz, ½ 
gestr. TL Zucker, 1 EL Olivenöl, 300 
ml lauwarmes Wasser
Zum Bestreichen: etwas Olivenöl
Kräuterdip: 2 Töpfe Basilikum, etwa 
16 Zweige frischer Thymian, 300 g 
Crème légère, etwa 4 EL Olivenöl, 
etwas Limettensaft, Salz, frisch ge-
mahlener Pfeffer

Wie mache ich einfaches 
Grillbrot auf dem Grill selber?
Hefeteig für Grillbrot: Mehl in eine 
Rührschüssel geben. Hefe darauf 
bröckeln. Übrige Zutaten hinzu-
fügen und alles mit einem Mixer 
(Knethaken) kurz auf niedrigster 
Stufe verrühren, dann auf höchster 
Stufe in etwa 5 Min. zu einem glat-
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Gaumenfreuden

Einfach sommerlich!
Grillbrot und Sommer-Tiramisu

ten Teig verarbeiten. Teig zugedeckt 
an einem warmen Ort so lange ge-
hen lassen, bis er sich sichtbar ver-
größert hat.
Brot auf dem Grill backen: Teig auf 
leicht bemehlter Arbeitsfläche noch 
einmal kurz durchkneten. Dann 
zu einer Rolle formen und diese in 
etwa 8 gleich große Stücke teilen. 
Die einzelnen Stücke zu Kugeln for-
men. Jede Kugel mit einem Teig-
roller zu einem Fladen (etwa 10 x 
15 cm) ausrollen. Teig nochmals an 
einem warmen Ort gehen lassen, 
bis er sich sichtbar vergrößert hat. 
Dann die obere Seite der Grillbro-
te mit etwas Olivenöl bepinseln. Mit 
dieser Seite auf den Grillrost legen 
und etwa 3 Min. grillen. Die obere 
Seite der Brote ebenfalls mit etwas 
Olivenöl bepinseln, wenden und 
weitere 3 Min. grillen.
Kräuterdip: Kräuter waschen und 
fein hacken. Mit den übrigen Zuta-
ten verrühren und mit Salz und Pfef-
fer abschmecken.

Sommer Tiramisu
Zutaten: Früchte 500 - 600 g Pfir-
siche, etwa 350 g gemischtes Bee-
renobst z. B. Erdbeeren, Himbeeren, 
rote Johannisbeeren

Tiramisu-Creme: 500 g Mascarpo-
ne, 300 g Joghurt, 150 ml Pfirsich-
nektar 2 Pck. Vanillin-Zucker, 1 Pck. 
Finesse Geriebene Zitronenschale
Zum Tränken: 100 ml Amaretto 
(Mandellikör), 50 ml Pfirsichnektar 
(etwa 4 EL), außerdem etwa 250 g 
Löffelbiskuits oder glutenfreie Löf-
felbiskuits

Wie bereite ich ein 
sommerliches Tiramisu zu?
Pfirsiche waschen, halbieren und 
entsteinen. 2 Pfirsichhälften zum 

Fotos: Dr. Oetker Nahrungsmittel kG

Dekorieren in Spalten und den 
Rest in Würfel schneiden. Alle Zu-
taten für die Tiramisu-Creme in ei-
ner Rührschüssel miteinander ver-
rühren. Für die Tränke Amaretto mit 
dem Pfirsichnektar verrühren.
Tiramisu schichten: Die Hälfte der 
Löffelbiskuits in eine flache recht-
eckige Auflaufform (etwa 30 x 20 
cm) legen und mit der Hälfte der 
Amaretto-Mischung beträufeln. Da-
rauf die Hälfte der Pfirsichwürfel 
verteilen und mit der Hälfte der Ti-
ramisu-Creme bedecken. Die an-
dere Hälfte der Zutaten in gleicher 
Reihenfolge darauf schichten. Ti-
ramisu abgedeckt in den Kühl-
schrank stellen und einige Stun-
den oder über Nacht durchziehen 
lassen. Die Beeren waschen und 
verlesen. Das Tiramisu vor dem 
Servieren mit den Pfirsichspal-
ten und den Beeren dekorieren.  
(dzi/Dr. Oetker) 
Guten Appetit!

Immobilien

Werl-Westönnen
Tel. 02922/2295

Dienstag & Mittwoch 
Ruhetag

GASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHRENGASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHRENGASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHRENGASTFREUNDSCHAFT SEIT ÜBER 100 JAHREN

 Lecker  Lecker 
 Essen & Trinken 
 Essen & Trinken 

im Biergarten!
im Biergarten!

Wir machen  Urlaub vom 17.06. 
 bis einschließlich 04.07.2024!

Der Erwerb von Wohneigentum 
ist für viele Menschen eine der 
größten Investitionen in ihrem 
Leben. Wer kann sich schon eine 
Immobilie ohne ein Bankdar-
lehen leisten? Die Konditionen 
dafür hängen von verschiede-
nen Faktoren ab, zum Beispiel 
dem eingebrachten Eigenka-
pital, Sicherheiten in Form von 
bereits vorhandenem Wohn-
eigentum, von der gewünsch-
ten Höhe der monatlichen 
Rate und der Dauer der Zins-
bindung. Oft kann eine Förde-
rung der Kreditanstalt für Wie-
deraufbau (KfW) den Kauf oder 
Bau einer Immobilie deutlich  
erleichtern.

Vorteile eines KfW-Darlehens
Bei KfW-Darlehen handelt es sich 
um vom Staat subventionierte Kre-
dite. In der Regel werden mit ihnen 
keine kompletten Immobilienfi-
nanzierungen getätigt, sie dienen 

Mit Geld vom Staat ins neue Zuhause
So können KfW-Darlehen den Immobilienkauf erleichtern

Solide finanziert ins eigene Zuhause: KfW-Darlehen mit günstigen Zinsen können den Immobilienkauf 
spürbar erleichtern. Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/alvarez

vielmehr als Ergänzung. Ihre Zin-
sen sind meist niedriger als die 
marktüblichen Konditionen. Au-
ßerdem gibt es Tilgungszuschüsse, 
die je nach Förderprogramm zum 
Tragen kommen können. „Diese 
Zuschüsse müssen Darlehensneh-
mer nicht zurückzahlen, sie sind 
also ein Bonus. Sie werden nach 
Abschluss der Baumaßnahme, für 
die man die Förderung erhalten 
hat, dem KfW-Darlehen gutge-
schrieben“, erklärt Maik Korpjuhn, 
Spezialist für Baufinanzierung. 
Auf diese Weise reduzieren die Til-
gungszuschüsse die Restschuld 
und die verbleibende Laufzeit. Zu-
dem kann die KfW-Förderung die 
Konditionen des Hauptdarlehens 
positiv beeinflussen: Einige Kre-
ditinstitute betrachten das KfW-
Darlehen als Eigenkapital und bie-
ten Kreditnehmern entsprechend 
bessere Konditionen in Form von 
niedrigeren Zinsen an. Ein weiterer 
Vorteil: Für einen Zeitraum von ein 
bis fünf Jahren ermöglicht die KfW 
tilgungsfreie Anlaufjahre. „Wenn 
das Vorhaben förderfähig ist, lohnt 
es sich in vielen Fällen, einen KfW-
Kredit einzubeziehen“, resümiert 
Korpjuhn.

Der Weg zum Antrag
Zuerst ist zu prüfen, ob das Vor-
haben förderfähig ist und wel-
ches Programm dafür infrage 
kommt: Handelt es sich um ei-
nen Neubau oder um den Kauf 
einer Bestandsimmobilie? Ist der 
Antragsteller alleinstehend oder 
ist ein Förderprogramm für Fa-
milien relevant? Kann ein Dar-
lehen, ein Zuschuss oder sogar 
beides in Anspruch genommen 
werden? „Da ein KfW-Kredit oh-
nehin nie direkt bei der KfW be-
antragt wird, ist es sinnvoll, die 
Fördermöglichkeiten und Kon-
ditionen von Anfang an mit ei-
nem Kreditinstitut, das Baufi-
nanzierungen anbietet und mit 
der KfW kooperiert, oder einem 
Vermittler zu besprechen“, rät 
Korpjuhn. So könne die passen-
de Möglichkeit für die individu-
elle Situation gefunden werden. 
Ist der richtige Partner gefun-
den, sind KfW-Darlehen aufge-
baut wie jede andere Baufinan-
zierung auch. Die Erstprüfung 
erfolgt durch die Bank, mit der 
das Bau- oder Kaufvorhaben fi-
nanziell realisiert werden soll.  
(DJD)
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FerienratgeberFerienratgeber

Wer in den Sommerferien nicht 
verreist, aber etwas erleben 
möchte, der findet bei unseren 
Ausflugstipps noch ein Highlight. 

Wasser-Action
Wasserski fahren ist eine richtige 
Gaudi! Und gleich an mehreren Ge-
wässern in der Region möglich: In 
Hamm an einem Baggersee, in Be-
ckum am Tuttenbrocksee, in Win-
terberg am Hillestausee, aber auch 
im Ruhrgebiet, wo Sie in Duisburg 
gleich zwei Anbieter vorfinden. 
Oftmals finden Sie vor Ort noch 
viele weitere Freizeitmöglichkei-
ten vor, z.B. Minigolf, Beachvolley-
ball oder SUP.

Mini-Urlaub
Ziele für schöne Tagesausflüge mit Ihren Lieben

Das Museum „Camera Obscura“, 
Mülheim/Ruhr. Foto: privat

Hoch hinaus!
Klar können Sie im Sauerland so 
manchen Gipfel erklimmen und 
der Kahle Asten ist eigentlich auch 
schon ein Muss für jeden Westfa-
len. Aber auch so mancher „Mon-
te Schlacko“ ist einen Ausflug 
wert: Auf Halde Hoheward (Her-
ten) steht das Horizontobservatori-
um als Landmarke; zudem lockt sie 
mit vielen Wegen und der markan-
ten Drachenbrücke die Besucher 
an. Wer die Schurenbachhalde in 
Essen erklimmt, der fühlt sich ein 
bisschen wie im Film 2001: Odys-
see im Weltraum. Oder auf dem 
Mond. Karg ist der „Gipfel“ mit gro-
ßer Stahl-Bramme, der Panorama-
blick auf den Pott dafür umso üp-
piger!

Museums-Erlebnisse
Gerade mit Kids ist es oft nicht so 
leicht, Museen etwas Spannen-
des abzugewinnen. Dafür gibt es 
aber auch spezielle Adressen, z.B. 

das Mondo Mio! Kindermuseum 
in Dortmund mit Bereichen auch 
schon für Kleinkinder oder der Ga-
lileo-Park in Lennestadt mit span-
nenden Rätseln und Experimen-
ten. Filmgeschichte zum Anfassen 
bietet die Camera Obscura in Mül-
heim/Ruhr.

Städte entdecken
Nicht nur die großen Metropo-
len haben was zu bieten. Dass z.B. 
Münster, Essen, oder Köln mit vie-
len Sehenswürdigkeiten aufwar-
ten, ist vielen bekannt. Doch auch 
kleinere Örtchen punkten mit High-
lights, etwa Hattingen südlich von 
Bochum. Hier bummeln Sie durch 
die City oder entlang der Ruhr, kön-
nen das LWL Museum Henrichshüt-
te und den historischen Ortskern 
von Blankenstein erkunden.

Volle Fahrt voraus!
Mit historischen Zügen durch die 
Region zuckeln? Dann steigen Sie 

doch ein, z.B. bei den Hammer Ei-
senbahnfreunden, die interessan-
te Fahrten anbieten, etwa zum 
Lippborger Markt oder zur Zeche 
Nachtigall. Regelmäßig können 
Sie mit der Ruhrtalbahn im histori-
schen Museumszug mit Dampflok 
und Waggons aus den 1920er- bis 
1960er-Jahren zwischen Bochum 
und Witten die Landschaft an sich 
vorbeiziehen lassen: ein Erlebnis für 
Groß und Klein.

Urlaubs-Check
So wird das Auto fit für die Reise

Verreisen Sie mit dem eige-
nen Wagen? Dann sollten Sie 
diesen vor Reiseantritt einmal 
durchchecken lassen.

Gerade für Fahrten ins Ausland 
ist ein Check daheim wichtig, 
denn ein Werkstattbesuch in 
einem fremdsprachigen Land 
kann anstrengend und teuer 
werden. Da im Urlaub das Auto 
längere Strecken mit höherer 
Zuladung bewältigt, ist es für 
Verschleiß und Defekte anfälli-
ger: ein gutes Argument für ei-
nen Check. Folgendes sollten Sie  
prüfen (lassen):
• Bereifung: Profiltiefe che-
cken, Luftdruck an Ladung an-
passen
• Bremsen: sind die Beläge 
noch ok?
• Flüssigkeitsstand: Bremsflüs-
sigkeit, Kühlmittel, Öl
• Scheiben: ggf. kleine Schä-

den reparieren, Innenseite put-
zen, Scheibenwaschanlage mit 
Sommerklar auffüllen, ggf. Wi-
scherblatt tauschen
• Beleuchtung prüfen
• Beladung: Auf Zuladung ach-
ten, vor allem bei Dachgepäck 
und Fahrrädern
• Alles dabei? Warndreieck, 
Warnweste, Verbandkasten und 
Wagenheber nicht unter Ge-
päck begraben!
• Weiteres: Spiele/Unterhaltsa-
mes für die Kids, Proviant, Ge-
tränke, Decken

Was, wenn’s kracht?
Unfallstelle sichern, Warnwes-
te anziehen, Polizei benachrich-
tigen. Dann sollten Sie Fotos 
und am besten noch eine Unfall-
skizze anfertigen. Personalien 
von Zeugen und die Versiche-
rungsdaten des Unfallgegners 
notieren. Führen Sie im Ausland 
die Grüne Karte mit (muss man 
nicht zwingend, vereinfacht die 
Kommunikation aber). Diese re-
gelt, dass KFZ-Haftpflichtschä-
den auch im europäischen Aus-
land reguliert werden. Denken 
Sie an den Europäischen Unfall-
bericht (können Sie bei Auto-
mobilclubs herunterladen und 
drucken), der von beiden Partei-

Schnuppern Sie Sylter Lu� !

Westerland Sylt · 0 46 51 / 94 41 30

Appartement Vermietung Schmitz  
Inh. Regina Vockamm

www.appartement-schmitz.de

Vertragshändler der Firmen Frankana, Freiko und Reimo 
Ladenlokal mit Camping- und Wohnmobilzubehör 

Montage und Verkauf von Markisen, SAT-TV Anlagen und Solaranlagen auf Kastenwagen 
Gasprüfung nach G 607

Buchen Sie jetzt Ihre
grenzenlosegrenzenlose

Freiheit!Freiheit!
www.wohnmobil-warstein.dewww.wohnmobil-warstein.de

Vertragshändler der Firmen Frankana, Freiko und Reimo 

Buchen Sie jetzt IhreBuchen Sie jetzt Ihre

Vertragshändler der Firmen Frankana, Freiko und Reimo 

Buchen Sie jetzt IhreBuchen Sie jetzt Ihre

 0 29 02 - 91 24 79
Preiswert & Leistungsstark

en in Muttersprache ausgefüllt 
werden kann. Sollten Sie einen 
Mietwagen benötigen, denn 

bitte erst mit der Versicherung 
die Kosten klären, bevor Sie ein 
Auto bestellen. Gute Fahrt! (hs)

Bild: digital designer/Pixabay.com
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Rund ums Grün / SeniorenRund ums Grün

Es gibt keinen natürlichen Was-
serlauf, keinen See, keinen Bach, 
ohne dass Gräser in der Ufer-
bepflanzung eine Rolle spie-
len würden. Gräser und Was-
serflächen gehören im Garten 
genauso zusammen wie in der 
freien Landschaft. Keine ande-
re Pflanzengruppe wächst auf 
der ganzen Welt in so vielen Ar-
ten auf den unterschiedlichsten 
Standorten und unter den un-
terschiedlichsten Bedingungen 
– Gräser sind wirklich sensatio-
nelle Pflanzen. Deshalb machen 
sie sich auch sehr gut im Garten. 
Für tolle Blütenpracht sorgen 
Hortiensien.

Ihre natürliche Gestalt und ihr ge-
duldiges Ausharren über Jahr-
zehnte hinweg macht die Gräser, 
„zu den allerwilligsten Gartenstau-
den“, schreibt Karl Foerster im Jah-
re 1957. Und er hat Recht behal-
ten. Vom Klimawandel war damals 
noch keine Rede und wahrschein-
lich auch noch nicht von einem 
pflegeleichten Garten. Die Be-
quemlichkeit war damals noch 
keine Bedingung in der Gartenge-
staltung. Heute muss der Garten 
sehr viel auf einmal können, schön 
sein, wenig Arbeit machen, zur Ar-
tenvielfalt beitragen und – das ist 
noch relativ frisch – das ganze Jahr 
über Erlebniswert zeigen. Bedin-
gungen, die für Gräsersortimente 

Für mehr Artenvielfalt
Wassergärten und Hortensien

Ein Schwimmteich lebt von seiner natürlichen Bepflanzung. Hier gedeihen am flachen Ufer u.a. 
Schmalblättrige Rohrkolben (Typha angustifolia). Foto: elegrass

Hortensien: Ein echtes Must-Have für jeden Cottage-Garten. Foto: zu 
Jeddeloh Pflanzenhandels GmbH/akz-o

nicht besser sein könnten, Handel 
und Gärtnereien haben sich längst 
darauf eingestellt. 

Wasser im Garten sorgt für (Er-)
Lebensraum
Schon in den 60er-Jahren des letz-
ten Jahrhunderts hatten Garten-
teiche einen großen Wünschens-
wert. Hatten sie damals eher 
steinerne, befestigte Ränder, so 
sind die meisten davon heute Bio-
tope mit einer vielseitigen Uferbe-
pflanzung als Lebensraum für In-
sekten, Schmetterlinge, Vögel und 
Amphibien. Je vielseitiger die Be-
pflanzung, umso besser für die Ar-
tenvielfalt. Gräser bieten hier vom 
späten Frühjahr bis in den spä-
ten Winter des Folgejahres viel Er-
lebnis für wenig Aufwand. Feuch-
tigkeitsliebende Gräser wie der 
Kalmus (Acorus), stehen gern in 
feuchtem Boden oder in flachem 
Wasser und sie stellen sehr ge-
ringe Ansprüche an ihre Behand-
lung. Der Standort darf auch ruhig 
im Schatten liegen. Mit seiner Fär-

bung bringt der weißgrüne Acorus 
sogar Licht ins Dunkel, was ihn be-
sonders reizvoll macht. 
Auffallend in der Färbung, aber 
auch in der Statur, ist das inten-
siv quergestreifte Chinaschilf, Mis-
canthus sinensis, das auch als Ze-
braschilf oder Stachelschweingras 
im Handel ist. Das Süßgras ist win-
terhart und entwickelt sich gern 
zum stattlichen Solitär am Ufer ei-
nes Teiches. Es kann bis weit über 
1,5 Meter hoch werden, eine kom-
paktere Version ist unter dem Na-
men ‚Golden Bar‘ im Gartencen-
ter zu finden. Für alle gilt: Je heller 
der Standort, umso auffälliger die 
gelbgrünen Streifen. Sie gedeihen 
auch im Schatten, aber dann ver-
schwindet die Färbung, die dieses 
Schilfgras so attraktiv macht. Wer 
die Pflanze gern kontrolliert im 
Zaum halten will, baut gleich beim 
Pflanzen eine Wurzelsperre ein.
Auch für den flachen Uferbereich 
am Schwimmteich eignen sich 
Gräser. Hier lohnt sich ein Blick 
ins Sortiment der Wasserpflan-

zen. Der Schmalblättrige Rohrkol-
ben (Typha angustifolia) und eini-
ge Seggen (beispielsweise Carex 
morrowii) eignen sich gut und na-
türlich auch verschiedene Schilfar-
ten. Sumpfiris gedeihen bestens in 
flacher Uferbepflanzung und sor-
gen schon im Sommer für Farbe, 
bevor die Gräser im Herbstgarten 
ihre Farbenpracht entfalten. 
Nicht nur im naturnahen Gar-
ten bleiben Gräser und Stauden 
nach ihrer Vegetationsperiode am 
besten stehen bis in den späten 
Winter. Geschnitten wird erst im 
Februar, damit ist der geringe Pfle-
geaufwand dann auch schon um-
fänglich beschrieben.
Gepflanzt werden Gräser im Früh-
jahr. Je nach Topfgröße brauchen 
sie etwas Zeit, bis sie sich etabliert 
haben. Es empfiehlt sich, größere 
Topfformate zu wählen, dann kön-
nen sie im Sommergarten schon 
eine tragende Rolle spielen, ob am 
Teich oder im Beet, ob gemein-
sam mit anderen Gräsern oder 
Stauden.

Blühende Stars 
Für mehr Blütenpracht in Ihrem 
Garten sorgen Hortensien. Sie sind 
immer ein wahrer Blickfang, brin-
gen sie nicht nur eine unwider-
stehliche Schönheit in den Gar-
ten, auf den Balkon oder auf die 
Terrasse, sondern auch eine zeitlo-
se Eleganz. 
Die Hortensiensorte „Endless Sum-
mer“ verdankt ihre einzigartige Fä-
higkeit, das ganze Jahr über zu 

blühen, einer innovativen Züch-
tung. Sie blühen sowohl am neu-
en als auch am alten Holz. So be-
reitet sie nicht nur eine Saison lang 
Freude, sondern ein ganzes Leben 
lang. Darüber hinaus trotzen sie 
den härtesten Wintern und brin-
gen auch nach extremen Bedin-
gungen Jahr für Jahr eine üppige 
Blütenpracht hervor. Und das Bes-
te daran? Die Auswahl an Sorten ist 
schier endlos. (dzi/elegrass/akz-o)

Natürlich wünscht sich jeder, 
auch im hohen Alter noch in 
den eigenen vier Wänden woh-
nen bleiben zu können. Wenn 
die ersten Gebrechen kommen, 
ist dies auch meist noch mit ein 
paar Tricks und Kniffen wie al-
tersgerechten Umbaumaßnah-
men oder Unterstützung durch 
den Pflegedienst möglich. Aber 
lohnt nicht dennoch die Frage, 
ob man sich viel Mühe erspart, 
indem man in eine altersgerech-
te Einrichtung umzieht?

Oftmals sind mit dem Umzug in 
betreutes Wohnen oder ein Seni-
orenheim Ängste und Sorgen ver-
bunden, und diese sind auch völ-
lig nachvollziehbar. Denn damit 
einher geht das Ende eines Le-
bensabschnitts, der das Verlas-
sen des bisherigen Wohnumfelds, 
der liebevoll eingerichteten Woh-
nung, des gepflegten Häuschens 
und des geliebten Gartens mit 
sich bringt. Doch bei allem, was 
man hinter sich lässt, gibt auch 
vieles, auf das man sich freuen 
kann!

Umzug im Alter
Kein Grund zum Trübsal blasen

Wohnen mit Service
Ist man noch rüstig, dann ist „Ser-
vice-Wohnen“ eine gute Option. 
Denn hier leben Sie in Ihrer eige-
nen Wohnung, können aber bei 
Bedarf pflegerische Leistungen 
und Hilfe im Haushalt in Anspruch 
nehmen. Soziale Kontakte pflegen 
Sie hier auch und den Bewohnen-
den wird auch einiges geboten. 
Langeweile? Fehlanzeige! Auch 
das klassische Seniorenheim bie-
tet diese Vorzüge. Vor allem für be-
reits etwas gebrechliche Alleinste-
hende ist diese Wohnform eine 
Option, über die es sich nachzu-
denken lohnt, da das gebotene 
Programm an Freizeitaktivitäten 
und das Leben mit anderen un-
ter einem Dach der Einsamkeit die 
Stirn bietet. Denn so schön das ei-
gene Zuhause sein mag: Wenn 
man es nicht mehr gut selbststän-
dig verlassen kann, um sich zum 
Beispiel mit Freunden zu treffen 
oder Kaffeekränzen etc. zu besu-
chen, dann lohnt die Überlegung, 
ob einem die vertraute Umge-
bung oder soziale Kontakte wich-
tiger sind.

Was will ich?
Einsamkeit ist bei älteren Men-
schen leider oft ein großes The-
ma. Wenn man noch in der Lage 
ist, viele Dinge selbst zu erledigen 
und womöglich sogar noch selbst 
Auto fahren kann und somit mo-
bil ist, dann fällt es noch leicht, 
Kontakte zu pflegen. Doch kann 
man ohne fremde Hilfe kaum 
noch seinen Alltag bestreiten, ist 
die kurze Stippvisite des Pflege-
dienstes, der Besuch einer Putz-
hilfe oder des Lieferboten für mo-
bilen Mittagstisch für gesellige 
Menschen schlichtweg nicht ge-
nug. Das Leben in einer Einrich-
tung, die Ihnen die entsprechen-
de Unterstützung garantiert, die 
Interaktion mit anderen Bewoh-
nern, Aktivitäten im Haus als auch 
Ausflüge – all dies hilft gegen 
die Einsamkeit. Und wenn man 
sich zurückziehen möchte, dann 
gibt’s ja immer noch das eigene  
Zimmer. 

Einsamkeit muss nicht sein!
Oftmals sind Heime mit Vorurtei-
len belastet – häufig denkt man an 
die schwerstkranken, bettlägerigen, 
dementen Bewohner. Ja, natürlich 
leben auch diese dort, aber die Be-
treiber der Einrichtungen trennen 
natürlich die Schwerstpflegefälle 
von denjenigen, die noch recht rüs-
tig ihren Lebensabend dort verbrin-
gen. Auch dadurch erleben Sie ein 
angenehmes, serviceorientiertes 
Wohnen im Alter. Egal, für welche 
Option Sie sich letztlich entschei-
den: Es lohnt sich, sich schon früh-
zeitig mit den Möglichkeiten ausei-
nanderzusetzen, sich Einrichtungen 
einfach mal anzuschauen – denn 
der Wohlfühlfaktor spielt selbstver-
ständlich auch eine Rolle – und sich 
zu überlegen, ob man sich nicht 
in netter Gesellschaft und mit gu-
ter Betreuung wohler fühlt als al-
lein zu Hause, wo nur der Fernseher 
oder ein Buch noch für Zerstreuung  
sorgen. (hs)
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Führen die Bürger-Schützen ins Jubiläum: 
das amtierende Königspaar Olaf und Kirsten Diehl. Foto: privat
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Soest

Bürger-Schützen-Verein 
Großes Jubiläumsschützenfest mit zahlreichen Gastvereinen 

800 Jahre ist es her, dass 1224 
die historischen Vorgänger 
der Bürger-Schützen erstmals 
schriftliche Erwähnung fanden. 
Der heutige „Bürger-Schützen-
Verein zu Soest e.V. 1224 · 1444 
· 1824“ wurde im Jahre 1824 
aus der Fusion der Bürger- und 
Schützenvereine gegründet 
und begeht in diesem Jahr sein 
200-jähriges Vereinsjubiläum. 

In dem Bewusstsein, dass 2024 
ein ganz besonderes Jahr für den 
Verein werden wird, hat sich der 
stellvertretende Kommandeur 
Olaf Diehl 2023 einen lang geheg-
ten Wunsch erfüllt. Nach einem 
spannenden Schießen mit meh-
reren Mitbewerbern fegte er mit 
dem 273. Schuss die letzten Res-
te von Adler „Oski“ aus dem Ku-
gelfang und wurde König der Bür-
ger-Schützen. An seiner Seite führt 
seine ebenfalls vom Schützenver-
ein begeisterte Ehefrau Kirsten 

Diehl den Verein als Königin in das 
große 800-jährige Jubiläum. 
Dieses ganz besondere Ereignis 
feiern die Zylinderträger mit einer 
außergewöhnlichen Festwoche. 
Sie beginnt am Samstag, 22. Juni, 
mit dem traditionellen „Wippen in 
den großen Teich“, bei dem in die-
sem Jahr um 19 Uhr vier Malefi-
kanten für ihre mehr oder minder 
schweren Vergehen in die Enten-
kacke befördert werden. 

Festablauf
Das eigentliche Jubiläumsschüt-
zenfest wird eine Woche später in 
und an der Stadthalle Soest gefei-
ert. Es beginnt am Freitag, 28. Juni, 
mit dem Aufmarsch auf den Vreit-
hof und dem anschließenden mu-

sikalischen Kirchgang um 19.15 
Uhr im St. Patrokli-Dom. Der Gro-
ße Zapfenstreich zur Verabschie-
dung des Königspaares findet ge-
gen 21.30 Uhr im Rondell vor der 
Stadthalle statt.
Für Samstag, 29. Juni, haben nicht 
nur 25 befreundete Gastverei-
ne aus nah und fern, sondern mit 
Landesminister und Schirmherr 
Karl-Josef Laumann auch ein be-
kannter Freund des Schützenwe-
sens die Teilnahme am Jubiläums-
schützenfest zugesagt. Mit den 
Ehrengästen und den Majestä-
ten der Gastvereine werden das 
Königspaar und der Vorstand um 
14.15 Uhr die Parade vor den Rat-
hausbögen abnehmen und nach 
dem Vorbeimarsch in einem gro-

ßen Festzug mit ca. 1200 Schützen 
durch die Innenstadt zur Stadthal-
le ziehen. Dort beginnt dann um 
ca.15.30 Uhr das Adlerschiessen 
zur Ermittlung des neuen Königs, 
bevor der Tag mit einer großen 
Schützenparty ausklingt. 
Der letzte Festtag, 30. Juni, star-
tet für das neue Königspaar und 
den Hofstaat mit dem Komman-
deursempfang im Rittersaal des 
Burghofmuseums. Nach dem Ein-
marsch an der Stadthalle folgen 
dann als weitere Höhepunkte das 
traditionelle Frühschoppenkon-
zert und um 13.30 Uhr ein Auf-
tritt der „1st Sauerland Pipes and 
Drums“ traditionelle schottische 
Pipe-Musik, bevor das Jubiläums-
fest dann langsam ausklingt.

JAHRE
800

Das noch amtierende Königspaar Christian und 
Desirée Singelmann. Foto: privat

Die Schützenbruderschaft St. 
Lambertus in Ense-Bremen sucht 
vom 7. bis 9. Juni, ein neues 
Schützenkönigspaar. 

Der Startschuss fällt am Freitag, 7. 
Juni, um 18 Uhr mit dem Antreten 
an der Schützenhalle, dem Abholen 
des Brudermeisters, des Königspaa-
res, der Einladung an den Präses so-
wie dem Vogelaufsetzen. Nach der 
Begrüßung um 21 Uhr folgt der Gro-
ßen Zapfenstreich und die erste Par-
tynacht mit der Band „Relax“. 
Der Samstag, 8. Juni, beginnt mit 
dem Wecken um 6 Uhr. Um 8.30 Uhr 
treten die Schützen an der Schüt-
zenhalle an, um danach um 9 Uhr 
die Schützenmesse zu feiern. Es folgt 

St. Lambertus Bremen
Wer folgt auf Christian und  

Desirée Singelmann? 

das Totengedenken am Ehrenmal 
sowie der Frühschoppen mit Jubi-
lar-Ehrung. Haben sich die Schüt-
zen ausreichend gestärkt, geht’s um 
15 Uhr zum Vogelschießen in der 
Parkanlage „Am Spring“. Um 19 Uhr 
etwa sollen die neuen Regenten pro-
klamiert werden und anschließend 
wird wieder zünftig mit DJ gefeiert. 
Der Sonntag, 9. Juni, steht im Zei-
chen des Festumzugs und der Para-
de am ehemaligen „Haus am Sprin-
ge“ um 15 Uhr. Anschließend geht’s 
in die Schützenhalle, wo mit Königs-
tanz, Kindertanz und Party ab 20 Uhr 
das Schützenfest ausklingt. Ände-
rungen werden unter www.schuet-
zen-bremen.de kurzfristig bekannt  
gegeben. 
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Europawahl

Im Kreiswahlamt laufen die Vor-
bereitungen für die Europawah-
len am Sonntag, 9. Juni, auf Hoch-
touren. Die Stimmzettel sind von 
einem externen Verlag beschafft 
worden. Anfang Mai wurden sie an 
die 14 Städte und Gemeinden aus-
geliefert. Auch die Wahlbenach-
richtigungen wurden verschickt.

Die Stimme zur Europawahl kann 
auf weißem Umweltpapier abge-
geben werden. Der Stimmzettel ist 
etwa 81 Zentimeter lang. 34 Partei-
Listen sind darauf zu finden. Wahl-
berechtigt in den 14 Kommunen 
des Kreises Soest sind 226.453 Bür-
gerinnen und Bürger.
 Wer sich am 9. Juni nicht selbst 
zur Wahlurne begeben kann, kann 
sich die Unterlagen auch zuschi-
cken lassen. Beantragt werden kann 
das mithilfe der Wahlbenachrich-
tigung per Post oder online, und 
zwar bis Freitag, 7. Juni. Allerdings 
sollten Briefwähler berücksichtigen, 
dass Wahlbriefe, die am 9. Juni nach 
18 Uhr im jeweiligen Rathaus einge-
hen, nicht mehr gezählt werden.
 Etwa 5.100 Wahlberechtigte 
in Bad Sassendorf, Ense, Lippetal, 
Lippstadt und Werl werden in vom 
Landesbetrieb Information und 
Technik Nordrhein-Westfalen (IT.
NRW) ausgewählten Stimmbezir-
ken an der sogenannten Repräsen-
tativen Wahlstatistik teilnehmen. 
Dort werden die Stimmzettel mit 
Unterscheidungsbezeichnungen 
ausgehändigt. Dafür werden sie 
oben links mit Sonderaufdrucken 
versehen, zum Beispiel „B. männ-
lich, divers oder ohne Angabe im 
Geburtsregister, geboren 1990 bis 
1999“ oder „I. weiblich, geboren 
1980 bis 1989“.
 „Das Wahlgeheimnis bleibt in je-
dem Fall gewahrt“, versichert Patrik 
Neuhaus, Wahlorganisator bei der 
Kreisverwaltung. Demnach muss 
ein für die Repräsentative Wahlsta-
tistik ausgewählter Stimmbezirk 
mindestens 400 Wahlberechtigte 
umfassen, wobei die Geburtsjah-
resgruppen zu so großen Gruppen 
zusammengefasst werden, dass 
keine Rückschlüsse auf das Wahl-
verhalten einzelner Wählerinnen 

Europawahl: Vorbereitungen laufen
Stimmzettel an Städte und Gemeinden ausgeliefert

und Wähler möglich sind. „Darüber 
hinaus dürfen Wählerverzeichnis-
se und gekennzeichnete Stimmzet-
tel nicht zusammengeführt werden 
und die Stimmauszählung im Wahl-
lokal hat zunächst ohne statisti-
sche Auswertung zu erfolgen“, sagt 
Neuhaus. Am Wahlsonntag sind im 
Kreis Soest 305 Wahllokale in der 
Zeit von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Nach 

Patrik Neuhaus, Wahlorganisator 
bei der Kreisverwaltung, zeigt einen 
der Stimmzettel für die Europawah-
len am Sonntag, 9. Juni. 34 Partei-
Listen sind darauf zu finden. 

18 Uhr fängt dort die öffentliche 
Stimmenauszählung an. Die einzel-
nen Ergebnisse werden ins Rathaus 
gemeldet und dort in die Wahlsoft-
ware eingegeben. Die vorläufigen 
Ergebnisse sind auch unter www.
kreis-soest.de in der Online-Wahlprä-
sentation einsehbar. Entsprechen-
de Links sind ab Freitag, 7. Juni, auf  
www.kreis-soest.de zu finden.
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Vier Tage Schützenfest
200 Jahre St. Johannes Schützen Oberense

Wer regiert nach  
Wymar Schlösser und Marie 

Abraham in Oberense? 

Die St. Johannes Schützenbru-
derschaft Oberense feiert am 
Wochenende des letzten Sonn-
tages im Juni wieder Schützen-
fest und lädt alle ganz herzlich 
dazu ein. In diesem Jahr sogar 
einen Tag länger, von Freitag 
bis Montag, 28. Juni bis 1. Juli, 
denn 2024 feiern die Schützen 
200-jähriges Jubiläum.

Und so wird am Freitag, 28. Juni, 
um ab 17 Uhr mit dem traditionel-
len Umzug durch die vier Dörfer 
gestartet, bevor dann um 20 Uhr 
unter der Stange hinter der Schüt-
zenhalle der neue Kaiser ausge-
schossen wird. Nach der Proklama-
tion des Kaisers klingt der Abend 
mit dem Wegbringen der Fahne 
zur Kapelle aus.
Der Samstag ist der Festtag, an 
dem das Jubiläum „200 Jahre St. Jo-
hannes Oberense“ gemeinsam mit 
Freunden und Gästen ausgiebig 

gefeiert wird. Los geht’s um 13.30 
Uhr mit dem Empfang der Festgäs-
te an der Schützenhalle. Nach den 
Grußworten von Brudermeister Be-
nedict Schlösser, dem Bezirksbun-
desmeisters und Bürgermeister 
der Gemeinde Ense, Rainer Buse-
mann, sowie des Diözesanbundes-
meisters, Mario Kleinemeier wer-
den Ehrungen vorgenommen. 
Danach stärken sich die Schützen 
mit Kaffee und Kuchen. Der weite-
re Festablauf variiert in Abhängig-
keit zum Abschneiden der Deut-
schen Nationalmannschaft bei der 
UEFA Euro 2024:  Wird Deutsch-
land Gruppenzweiter und spielt 
um 18 Uhr, dann treten die Schüt-
zen um 16 Uhr zum Festzug mit 
Parade in der Ortsmitte, dem Gro-
ßen Zapfenstreich an der Kapel-
le sowie dem Läuten der Friedens-
glocke am Kapellenplatz an. Wird 
die DFB-Elf nicht Gruppenzweiter, 
spielt daher um 21 Uhr oder einem 
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Schützenfeste 
auf einen Blick 

„Horrido“ Welver
Neue Regenten gesucht

07. - 09. Juni: Schützenbruderschaft 
 St. Lambertus Ense-Bremen
07. - 09. Juni: Schützenbruderschaft St. Hubertus Scheidingen
07. + 08. Juni: Schützenverein Borgeln 1830
07. - 09. Juni: Schützenverein Deiringsen 1856
14. - 16. Juni: Schützenbruderschaft 
 St. Johannes 1749 Niederbergheim-Möhne 
21. - 23. Juni: Schützenverein Horrido Welver
21. - 23. Juni: Schützenbruderschaft St. Marien Waltringen
22. - 24. Juni: Schützenbruderschaft 
 St. Johannes Berlingsen-Büecke-Wippringsen
28. - 30. Juni: St. Sebastianus Delecke-Drüggelte-Westrich
28. - 30. Juni: 800 Jahre Bürger-Schützen-Verein zu Soest, 
 Wippen 22. Juni
28. - 30. Juni: Schützenbruderschaft 
 St. Peter und Paul Mülheim/Möhne
28. Juni - 01. Juli: 200 Jahre Schützenbruderschaft 
 St. Johannes Oberense

einen eine gute Zeit und ausge-
lassene Feierlichkeiten!

die frisch gebackenen neuen Re-
genten bei der Parade um 17 Uhr 
auf der Bahnhofstraße bewun-
dern. Nach dem Großen Zapfen-
streich im Buchenwaldsaal folgt 
der Königstanz und der Schützen-
ball. Sonntag, 23. Juni, ist „Tag der 
Jubilare“; auch weitere verdiente 
und langjährige Mitglieder wer-
den geehrt. Alle sind am Festwo-
chenende herzlich zum Mitfeiern 
eingeladen! Das komplette Fest-
programm finden Sie zeitnah auf 
www.horrido-welver.de

Im Juni ist die Saison im Kreis So-
est im vollem Gange. Damit Sie 
keinen Termin verpassen, haben 
wir die Termine für Juni in einer 
Übersicht für Sie zusammenge-
stellt – natürlich vorbehaltlich 
kurzfristiger Änderungen. In je-
dem Fall wünschen wir allen Ver-

Wer folgt auf Jens Langkamp 
und Lina Lückenkemper? Diese 
Frage wird am „Stangenabend“, 
Freitag, 21. Juni beantwortet. 
An den folgenden zwei Tagen 
feiern die Welveraner Schützen 
ihre neuen Majestäten und Ju-
bilare.

Ab 18.30 Uhr wird am 21. Juni im 
Garten des Buchenwaldsaals auf 
den Vogel angelegt und anschlie-
ßend mit DJ Highway gefeiert. 
Am Samstag, 22. Juni, können Sie 

anderen Tag, ist das Antreten für 17 
Uhr angesetzt. Es folgt ggf. um 18 
oder 21 Uhr die Liveübertragung 
des Fußballspiels mit anschließen-
dem Schützenball mit der Party-
band „Concord”.
Die Festtage Sonntag und Mon-
tag folgen dem gewohnten Ab-
lauf. Der Sonntag beginnt mit dem 
Schützenhochamt um 9.45 Uhr. 
Um 15 Uhr wird das Königspaar 
Wymar Schlösser und Marie Ab-
raham zur Parade abgeholt. Nach 
den Ehrungen um 16 Uhr und dem 
Königtanz folgt ab 20 Uhr ein wei-
terer Schützenball mit der Party-
band „Concord”.
Am letzten Festtag, 1. Juli, stehen 
die Schützen früh auf, um um 8.30 
Uhr den Gottesdienst auf dem Hof 
Tillmann zu feiern. Danach wird es 
ernst: Ab 10 Uhr wird auf den Vo-
gel geschossen. Ist der König pro-
klamiert wird der neue Regent um 
17 Uhr abgeholt. Nach der Vereidi-
gung der Jungschützen und dem 
Königstanz geht das Jubiläums-
schützenfest mit einer letzten rau-
schenden Ballnacht zu Ende.
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Zusammen mit dem Vereins-
bürgerring Warstein orga-
nisiert der Stadtmarketing 
Warstein e.V. wieder die er-
folgreiche Konzertreihe „War-
steinLive“: An den vier Don-
nerstagen im Juni spielen auf 
der Bühne auf dem Vorplatz 
der Kirche in Warstein wieder 
namenhafte Bands.

Die Termine finden jeweils an ei-
nem Donnerstag von 19 bis 22 
Uhr bei fast jedem Wetter statt. 
Folgende Bands stehen im Juni 
auf der Bühne:
Am 06. Juni SHARKS: Den Zu-
schauern wird die ganze Breit-
seite der Rockmusik geboten. 
Von liebevoll restaurierten 80er-
Hits bis hin zu Cross-Over, von 
knackigem Gegenwarts- Pop bis 
hin zu bombastischen Hymnen 
rocken die vier Herren und die 
Dame aus dem Sauerland die 
Ohrmuscheln. 
Am 13. Juni „Papa’z Finest“ 
Frisch, frech, unkonventionell, 
unkompliziert - das sind wohl 
die besten Worte mit denen 
man „Papa'z Finest“ beschreiben 
kann. Die Band aus Bonn und 
Umgebung gilt als eine der bes-
ten Cover-Bands in 
Deutschland.
Am 20. Juni Red Cups * 90s 
College Rock: Wer bei Bandna-
men wie Rage Against The Ma-
chine, Red Hot Chili Peppers, 
blink-182, Green Day, Offspring, 
Guano Apes, Skunk Anansie, The 
Cranberries, Papa Roach, Stilts-
kin und No Doubt nicht sofort 
deren Hits im Ohr hat, ist ent-

weder über 50, unter 20 oder 
in einer Höhle groß geworden. 
Und eben diese so maßgebli-
che Rockmusik der 90er lassen 
die Red Cups mit einer energie-
geladenen Rockshow wieder-
aufleben.
Am 27. Juni „Lecker Nudelsa-
lat“: Die Band „Lecker Nudelsa-
lat“ aus Köln ist mit ein riesigen 
Repertoire ausgestattet, man 
höre und staune: über 1.300 
Songs. Dies bedeutet bei dieser 
Band aber nicht, dass die Qua-
lität leidet. Ganz im Gegenteil, 
Sängerin Ina ist festes Bandmit-
glied und gehört zu den bes-
ten Nachwuchssängerinnen im 
Lande.
Der Eintritt für das gesamte 
Spektakel ist für die Besucher 
kostenlos. Der Verkauf der Ge-
tränke erfolgt über Wertmar-
ken (1WM = 2,50 Euro für ein 
0,3l Getränk). Am „Wertmar-
kenzelt“ haben die Besucher 
ebenfalls die Möglichkeit einen 
„Eventbecher“ für Getränke zu 
kaufen (anstelle eines Pfand-
systems. Kosten 3,50 Euro pro  
Becher). 
Außerdem findet vom 20. bis 23. 
Juni auf dem Marktplatz in War-
stein die „4B-Veranstaltung“ – 
Beach, Beats, Beer & Burger statt. 
Diese wird durch die Agentur 
Eventwerk aus Lippstadt in Zu-
sammenarbeit mit der Warstei-
ner Brauerei und dem Stadtmar-
keting Warstein e.V. organisiert 
und stimmt mit Sand, Musik, 
verschiedenen Biersorten und 
Foodies schon mal auf den Som-
merurlaub ein.

Musik und Urlaubs- 
feeling zu Hause
Das ist los im Juni in Warstein
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Von Freitag bis Sonntag, 7. bis 
9. Juni, ist es wieder so weit: 
Das Siederfest in Werl wartet 
mit einem bunten Programm 
für Große und Klein auf. Dies-
jähriges Highlight am Freitag-
abend: Der Auftritt von Schla-
gerstar Olaf Hennig.

Traditionsgemäß beginnt das 
Fest mit dem mit dem Salzsieden 
im Kurpark von 15 bis 17 Uhr und 
anschließend geht es auf dem 
Marktplatz weiter. Nach der fei-
erlichen Eröffnung mit dem Fass-
bieranstich um 17.30 Uhr weiht 
der Chor „Happy Voices“ die Büh-
ne ein. Danach wärmt die Cover-
band „Querbeat“ das Publikum 
auf, damit beim Auftritt von Olaf 
Henning ausgelassene Baller-
mann-Stimmung in Werl einzie-
hen kann.
Am Samstag,8. Juni, starte das 
Programm um 13.30 Uhr mit 
dem Musikschultag. Hier zeigen 
unterschiedliche Gruppen ihr 
Können. Um 19.15 stehen „Bar-
king Quatermelons Don’t Bite“ 
werden gegen 19.15 Uhr auf der 
Bühne und ab 20.30 Uhr können 

Pressefoto: www.olaf-henning.com

die Besucher:innen mit der Band 
„Limited Edition“ und ihrer be-
kannten Las-Vegas-Show „Fabu-
lous Music Factory“ feiern. 

Familiensonntag 
in der Innenstadt
Am letzten Festtag stehen die 
Familien im Mittelpunkt. Los 
geht’s mit einem Frühschop-
pen und der Band „Easy Jazz“ 
aus Soest“, die um 11.15 das Mu-
sikprogramm eröffnet. Danach 
präsentieren sich die neue Tanz-
gruppe der DJK Grün-Weiß Werl 
vor sowie die „Make Me Move – 
Dance Academy“. Ab 14.20 Uhr 
stellen die Kinder und Jugend-
lichen der Tanzschule Hannah 
Hofmann das neue Programm 
vor. Unterstützt werden sie da-
bei vom Kinderliedersänger Faid 
Katta aus Werl. Musikalischer Hö-
hepunkt des Tages ist der Auf-
tritt der bekannten Kinder- und 
Jugendband „Randale“ aus Bie-
lefeld. Abgerundet wird das Sie-
derfest 2024 mit einem verkaufs-
offenen Sonntag von 13 bis 18 
Uhr, zudem der Werler Wirt-
schaftsring ganz herzlich einlädt.

Siederfest 2024
Olaf Henning sorgt für Stimmung

„Wir als Araja-Quintett ha-
ben uns im Jahr 2022 zusam-
mengeschlossen, um uns der 
Gattung des Klarinettenquin-
tetts zu widmen … Unsere 
Vision ist, dieser besonde-
ren Kammermusikbesetzung 
mit einem eigenen, persönli-
chen Ensembleklang gerecht 
zu werden.“ So stellt sich das 
junge Ensemble selbst vor, 
das am Sonntag, 16. Juni, um 
17 Uhr in der Alten Kirche zu 
Warstein zu Gast ist.

Es besteht aus dem Klarinettist 
Andreas Hermanski, dem Gei-
ger Johannes Gehring, der Gei-
gerin Anna Trukhina, der Brat-

Kupferhammer Konzerte
Sommerkonzert in der Alten Kirche zu Warstein

schistin Anna-Louise Bougie 
und dem Cellist Roland Nitsch. 
Alle schlossen ihre Studien an 
den verschiedenen Musikhoch-
schulen mit Bravour ab, bildeten 
sich in Meisterkursen bei nam-

haften Musiker:innen weiter, ha-
ben als Solisten in Orchesterpro-
jekten im In- und Ausland und 
als Kammermusiker:innen ihre 
Erfahrungen gemacht und sind 
als Musikpädagogen tätig ge-

wesen. Die ersten Auftritte des 
jungen Ensembles wurden vom 
Publikum und von der Presse 
mit Begeisterung gefeiert. 

Programm: 
Jean Francaix: Klarinettenquin-
tette 
Carl Maria von Weber: op. 34 
Giora Feidmann: Klezmer Arran-
gement 
Schumann: Fantasiestücke op. 
73
Karten kosten 28 Euro, erm. 18 
Euro. Die Tickets sind bei Bü-
cherwelten Dust; der Allianz Rel-
lecke in Belecke und online un-
ter proticket.de/warstein (zzgl. 
VVK-Gebühr) erhältlich sowie 
telefonisch 02902/860982 oder 
02902/1023, per E-Mail: kupfer-
hammer@ki-warstein.de und an 
der Tageskasse erhältlich.

Araja-Quintett. Foto: Ira Weinrauch

Fachkräfte von morgen gesucht! Für alle, die ihre Zukunft in 
Handwerk, Dienstleistung, Handel und Co. suchen, herrschen 
derzeit goldene Zeiten. Denn Expertinnen und Experten sind 
in ihren Fachgebieten schon jetzt gefragt und haben glänzende 
Karriereaussichten. Nicht nur ein Studium führt zum Erfolg, 
Fortbildungs- und vor allem Aufstiegschancen bieten sich in 
allen Berufsfeldern, deren klassischer Einstieg über eine Ausbil-
dung erfolgt.

Wer sich noch nicht sicher ist, wohin die berufliche 
Reise gehen soll, dem sind Beratungsangebote 
ans Herz gelegt. Egal, ob bei der Arbeitsa-
gentur im persönlichen Gespräch, bei spezi-
ellen Info-Tagen oder Azubi-Messen oder 
bequem online: Es gibt zahlreiche Angebote, 
bei denen man sich über viele spannende Be-
rufsbilder informieren kann. Oder man wirft 
einen Blick auf die folgenden Seiten, denn 

hier gibt’s tolle Ausbildungsangebote ganz in 
der Nähe. Und sogar noch für das im August 
beginnende neue Ausbildungsjahr! Tipp: Na-
türlich sind auch schon für 2025 Bewerbungen 
möglich, wenn das letzte Schuljahr noch  
bevorsteht.  >>>
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Die Gesundheitsbranche öff-
net jungen, engagierten Men-
schen vielfältige Karrierewege. 
Wer gerne mit Menschen arbei-
tet und Wert auf eine vertrau-
ensvolle und offene Arbeits-
atmosphäre legt, der sollte 
sich bei der St. Barbara-Klinik 
Hamm GmbH bewerben.

Die Klinik bietet Interessierten 
eine fundierte, breit aufgestell-
te und praxisorientierte Aus-
bildung, die optimal auf die 
wachsenden Anforderungen des 
Berufsalltages vorbereitet. Aus-
gebildet werden P� egefachleu-
te, Medizinische Fachangestellte, 
Operationstechnische Assisten-
ten sowie Kau� eute im Gesund-
heitswesen. Nach dem Abschluss 
der Ausbildung ist aber noch 
lange nicht Schluss: In der St. 
Barbara-Klinik Hamm GmbH ste-
hen Dir vielfältige Karrierewege 
o� en.

Am hauseigenen Institut für 
Bildung im Gesundheitswesen 
(I.Bi.G.) kannst Du Dich zum Bei-
spiel in den Bereichen Intensiv-
pflege/Anästhesie, Stations-
leitung und anderen Fort- und 
Weiterbildungen weiterquali-
� zieren. Zudem stehen verschie-
dene Studiengänge in den Be-
reichen P� egewissenschaft und 
-forschung, P� egemanagement 
und Pflegepädagogik zur Aus-
wahl.
Die St. Barbara-Klinik legt Wert 
auf stetige Weiterbildung ihrer 
Mitarbeiter, ist offen für indivi-
duelle Karrierepläne und unter-
stützt mit Angeboten zur Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf 
sowie Maßnahmen innerhalb 
des Betrieblichen Gesundheits-
managements. Genau darum 
steht die Klinik wiederholt auf 
der Liste der besten Arbeitgeber 
Deutschlands von „Stern” und 
„Welt”. 

Ausbildung mit Zukunft
St. Barbara-Klinik in Hamm 

Werde auch Du Teil des Teams! 
Bewerbungen auf Stellenangebote sowie Initiativbewerbungen sind willkommen.
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Gartenstr. 1 • 59505 Bad Sassendorf • Tel. 02921-59028-0
seniorenheim-sonneneck@t-online.de www.seniorenheim-sonneneck.de

Seniorenheim „Sonneneck“         GmbH & Co. KG

Wir suchen DICH
für die Ausbildung zur 

P� egefachkraft (m/w/d)

Du möchtest in einem Seniorenheim arbeiten, 
in dem der Mensch im Mittelpunkt steht?

Bewirb dich jetzt und lerne uns kennen!

Wir bieten weiterhin:
• Attraktive Voll- und Teilzeitstellen mit einem 
 Wochenenddienst pro Monat
• Interessante Vergütungen und Sonderleistungen
• Ein tolles Team in einer der neuesten Einrichtungen im 
 Kreis Soest, die kürzlich als „Attraktiver Arbeitgeber P� ege“ 
 ausgezeichnet wurde. 
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Starte Deine Karriere bei uns:

Wir suchen 
zum 01.08.2024 

Auszubildende
(m/w/d) 

zum Groß- und 
Außenhandels-
kaufmann



Stellenmarkt
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Über kaum ein anderes sozi-
alpolitisches Thema wird in 
Deutschland länger und aus-
schweifender diskutiert als 
über die finanzielle Versor-
gung im Rentenalter. Doch 

Kassensturz im Rentenalter 
Warum die betriebliche Altersversorgung Sicherheit bietet

ein Aspekt bleibt dabei viel zu 
häufig im Hintergrund: die be-
triebliche Altersversorgung, 
kurz bAV. Dabei ist sie eine 
wichtige Säule der finanziel-
len Vorsorge in Deutschland.

Foto: Zurich/akz-o
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Wir suchen für 2024 Azubis...
...für unsere Bäckerei
...für unsere Konditorei
...als Fachverkäufer/in im Verkauf

www.baeckerei-steinho� .de
buero@baeckerei-steinho� .de

Wir suchen im Raum  
Soest und Werl

Bullifahrer 
Schülerverkehr (m/w/d)

morgens/mittags o. nachm.je 1,5h
Reisedienst Hermessen
Tel.: 02921/60041

Bei dieser Vorsorgelösung spa-
ren der Arbeitgeber und der Ar-
beitnehmer mit staatlicher Hilfe 
gemeinsam für die Rentenzeit 
des Arbeitnehmers. Es gibt ver-
schiedene Durchführungswe-

aus dem Raum Stadt Soest für die Schülerbeförderung.
Sehr gerne auch aus der Generation 60+.

Wir erwarten lediglich ein bisschen Zeit an jedem Werktag  
(vormittags und nachmittags) 

Die Tätigkeit ist auch für Rentner/innen geeignet. Wir bieten den 
idealen Nebenjob für alle, die gerne mit Menschen arbeiten.

Sollten Sie Interesse an einer Tätigkeit in unserem Unternehmen 
haben, freuen wir uns auf eine telefonische Kontaktaufnahme

unter der Rufnummer 0202 / 629 33 030

mehrere Fahrer (m/w/d)

Jetzt auch in Soest!
Wir sind ein Dienstleistungsunternehmen für die Beförderung  

von Menschen zu sozialen Einrichtungen und suchen 
auf Teilzeit-Basis

ge. Darunter die Direktversi-
cherung, Unterstützungskasse 
und die Direktzusage. In der Re-
gel zahlt der Arbeitgeber Beiträ-
ge an einen Versorgungsträger. 
Diese Beiträge sind bis zu be-
stimmten Grenzen steuer- und 
sozialabgabefrei – man zahlt 
also direkt aus dem Bruttolohn. 
Im Alter erhält der Arbeitneh-
mer dann die angesparte Rente 
oder einen Kapitalbetrag. Noch 
eher unbekannt ist, dass das im-
mer noch unterschätzte Risiko 
der Berufs- oder Erwerbsunfä-
higkeit über die bAV versicher-
bar ist. Dabei bieten Anbieter 
bereits für Belegschaften ab 10 
Mitarbeitenden Vorsorgelösun-
gen an, die mit stark reduzier-

ten Risiko- und Gesundheits-
fragen arbeiten und zusätzlich 
kostengünstige Konditionen 
haben.
Die Integration der Absiche-
rung von Berufs- oder Erwerbs-
unfähigkeitsrisiken in die bAV 
wird immer relevanter. Denn 
die staatlichen Leistungen bei 
Berufs- und Erwerbsunfähig-
keit wurden bereits zur Jahr-
tausendwende deutlich ein-
geschränk t.  Das macht die 
privat oder betrieblich finan-
zierte Absicherung gegen die 
finanziellen Folgen einer Be-
rufs- oder Erwerbsunfähigkeit 
noch wichtiger. Allerdings hat 
in Deutschland nur etwa ein 
Drittel aller Erwerbstätigen eine 
Absicherung – oft sogar unzu-
reichend. Mit der betrieblichen 
Arbeitskraftabsicherung ha-
ben mehr Menschen die Chan-
ce, sich abzusichern und durch 
die Beitragszahlung aus dem 
Bruttolohn und eventuelle Ar-
beitgeberbeiträge ist auch die 
Absicherungshöhe sehr attrak-
tiv. (akz-o)



Den Hund im Urlaub dabeizu-
haben ist für viele Halterinnen 
und -halter selbstverständlich. 
Schließlich werden auch die 
Möglichkeiten, den geliebten 
Vierbeiner mitzunehmen, im-
mer vielseitiger – ob im Hotel, 
in der Airbnb-Unterkunft oder 
auf dem Campingplatz. Hier 
sind vier Tipps, mit denen im 
Urlaub alles entspannt abläuft.

1. Die Vorbereitung
Natürlich muss der Vierbeiner be-
reits bei der Urlaubsplanung be-
rücksichtigt werden, denn: „Auch 
in hundefreundlichen Unterkünf-
ten wird der Aufenthalt schnell 
langweilig, wenn der Vierbeiner 
die meiste Zeit alleine verbringt“, 
weiß Franziska Obert, Expertin 
bei einer Haustierversicherung. 
Am Urlaubsort sollte es deshalb 
genügend Strände, Parks, Wan-
derwege oder Wälder geben, 
die mit dem Hund besucht wer-
den dürfen. „Gegenden, in de-
nen besonders hohe Temperatu-
ren herrschen, sind für Reisen mit 
Hund nicht ideal. Zudem ist es 
im Sommerurlaub wichtig, dem 
Liebling immer genug Sonnen-
schutz zu bieten, um eine über-

Mit Hund entspannt in den Urlaub
Tipps für eine reibungslose Reise mit dem Vierbeiner

KLEINANZEIGEN
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Ab ins Blaue / Kleinanzeigen

Hundesalon Nikky

Waschen, Föhnen, Schneiden  
zu fairen Preisen – Hunde bis 8 kg

Nicole Pöter
Hundefriseurin Groomerin

Termine unter 0176 / 630135444
59269 Beckum

mäßige Belastung oder gar ei-
nen Hitzschlag zu vermeiden“, 
so Obert.

2. Die Einreisebestimmungen
Innerhalb der EU benötigen Hal-
tende für Ihre Vierbeiner den 
blauen EU-Heimtierpass, eine 
gültige Tollwutimpfung und ei-
nen Mikrochip. Ergänzend dazu 
haben die jeweiligen Länder spe-

zielle Regelungen für die Einreise 
mit dem Hund. So dürfen in vie-
le Staaten etwa Hunde, die jün-
ger als 15 Wochen sind, nicht ein-
reisen. Generell sollten aber vor 
allem Nachbarländer für die Ur-
laubsreise infrage kommen, da 
die An- und Abreise für den Vier-
beiner so besser zu ertragen ist. 
Zudem sollten sich Halterinnen 
und Halter rechtzeitig bei einem 
Tierarztbesuch informieren, wel-
che Schutzimpfungen oder wei-
teren medizinischen Maßnah-
men im jeweiligen Land sinnvoll 
und notwendig sein können.

3. Die Versicherungen
Auch im Urlaub sind die belieb-
ten Vierbeiner leider nicht vor 
Verletzungen oder anderen Weh-
wehchen gefeit. Und trotz guter 
Erziehung kann immer mal et-
was kaputt gehen. Tierkranken-
versicherung und Hundehaft-
pflicht schützen auch auf Reisen 
ins Ausland vor hohen Tierarzt-
kosten und Haftpflichtansprü-
chen Dritter. Hier lohnt sich ein 
Blick auf die genauen Vertrags-
bedingungen. 

4. Die Ausstattung
Damit sich der Vierbeiner wohl-
fühlt, sollten gewohnte Gegen-
stände wie Futternapf, Hunde-
bett oder Kuscheldecke und 
Spielzeug mitgenommen wer-
den. „Auch eine ausreichende 
Menge des gewohnten Hunde-
futters darf nicht fehlen“, rät Ex-
pertin Obert. Eine Reiseapothe-
ke ist ebenfalls sinnvoll: „Welche 
Medikamente und Mittel mit-
genommen werden sollten, be-
sprechen Halterinnen und Halter 
am besten vorab individuell mit 
ihrer Tierarztpraxis.“ (DJD)

An vielen Urlaubsorten gibt es 
mittlerweile speziell ausgewiesene 
Hundestrände, von denen aus die Vierbeiner 
ins kühlende Nass aufbrechen können. 
Foto: DJD/Agila/Inke Valentin - stock.adobe.com




